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vom 5c>?temdei' f9II,

Die I^nbr, cteren ^nflnr>gediet cten grollten l'eil
cle8 I^egierlnigsdexirlcs ^rnslierg einnimmt, rnicl
deren Dnlerlanf nnct Nünclnng !m lvegierungsde/irlc
Düsseldorf liegen, wird in ilnem ganzen Verlanf
diz lcnrz vor ilirer !Vlünd»ng in an8gede!mlem IVlal^e
znr Qewinnnng von 1>m><- und Qedrancli8wa33er
lierangezogen, Da3 X^er8orgnngv!gediet der I^nlir-
wa8serwer!<e erstreckt 8icn weit über die (Grenzen

de8 f<nl>rbezirl<8 lnnaus, nmfallt fast das ganze
Umscliergediet diz zur I_ippe lnn rn>d I'eile des
>Vnpperdezirl<8, !n> ^alire 1910 betrug die dem
Nrundwasserstrom der I^nln entno,nmene Wasser-
menge annälnend 30(1 Millionen cbn>.

In l^r!<enntni8 die8er grotien Nedentnng der
liulir a>8 1'riul<wa88erflutl linden die beteiligte»
I^egierungspräsidenten zu ^Vr n 8 b e > g und Düs 8 e I -
dorf 8cbon 8eit lange ilir ^ugeumerlc darauf gericbtet,
scluidigende Zuflüsse von der I^uln fernznlialten
»nd auf eine weitgeliende Klärung der ibr znge-
Lunten Abwässer zn dringen.

Da inc!e3 der Willis ancb die >Xl,fgabe znfällt,
die Abwässer cler zablreicben Gemeinden, ^eclien
>uid Inclnstriewerlce ilires ^bslnl^gebiet8 anfzuuebmeu
ilnc! weiter zu leiten, 80 baben alle Nemübnngen
bist,er uiclit ausgereicbt, nm aucli nnr einiger,na!len

befriedigende ^»stände zn scbaffen, Iin llegenteil,
die Versclnnntzung und Verscblannnnng cler I^uln
!>at vou ^alir zu )abr z.ugenonimeu »ncl einen Urad
erreicht, cler beso>ider8, da aucb gleicbzeitig eine
8tarl<e Steigerung der Vl/nsserenlnabme eintrat nnc!
für die folge in stetig znnelnnendem Nabe zu erwarten
i8t, ini gesnndbeitliclien I»tere88e cler Wa88erver-
braucber zn clen grollten Zedenlcen ^ulari gibt.
Dieser Nil!e,folg cler pnlizeilicben l'ätiglceit i8t in
cler I lanplsacbe claranf znriiclcznfiibren, da6 die
de^telienclen z>e8e!?Iic!ien Vurscliritten ancli niclit
entfernt »ennnen, nin dei clen eigenartigen Ver-
liältnizzen cle8 I^l>In uexirl<8 clie !nlere88en cler Wazzer-
verdranelier nnct -Ver8clnnnt?er in einer clein Keclite
nn6 c!er llil!il>l<eit ent8precliencten Meise in Hinlclanz;
?^n dringen.

Von clen in cler allgemeinen Verfügung vom
2N, f^edrnar 1YU1, Kelreltencl clie I^ür80lße für clie
I^einlialtung cier (iewä88er, de^eiclmeten gese!?,Iiclien
rlanctliaden sincl clie Le8timmnngen cler meisten
wolü geeignet, in einzelnen I<ra88en fallen cler f^Insl-
ver8climutznng ein flm8clireiten xn ermügliclien, ^n
cler I^nlir aber, wo es siel, nielrt nm wenige Ver-
sclnnulzer lianclell, soncler» wo cler l^del8lanct eden
in cler großen ^ali! cler Fabriken, liergwerlce nncl
(3e,nein6en liegt, clie fa8t alle ilire ^dwä88er nnge-
niige»c> gelclart xnr I^ndr ent8encten, i8t ein a!lgemei,ies
Vorgeben a»f ttrnnc! clieser Nesetze nnmöglicl,.

Lei r>Ienerrieütlnig gewerbliclier/Vnlagen, clie einer
desnnäeren Qenelnnignng nacli t< lf> cler Oewerde-
orctnnng beclnrfen, liegt e8 zwar in cier I^ancl cler
8ezirl<8- nncl Krei8an88cl!Ü8se, clie dienelimigung an
clie Leclingnng cler 3cliafsung lnnreic!ic,ic!er Klär-



vorricdtungen zn K,>üpse», Lei 6e,n jetzigen 3tan6e
6er Urlalnnngen iider 6ie lieinignng gewerdlicder
^dwässer in6es ist eine (Garantie 6aftir, 6ar> 6ie
gestellten Iie6ingn,igen eine genügen6e Klärung zur
l^olge liaden, Keineswegs Mieden. /Vncli X^or-
ricdlnngen, 6ie idrer Anlage nacli geniigen niiiillen,
zeigen oft nnr eine geringe WirKnng, liier ist 6er
XielUerlolg darauf zurückzufulnen, 6at! dei 6ein
mangelnclem Interesse 6er In6ustrie an 6er Klärnng
ilirer ^Vdwässer 6er lietried niedl nr6nungsmäNig
gel,an6!,adt wir6, ja nlt 6er 3cdlamm aus 6en Klär-
anlagen lieg I>lac!itz in 6en Vnrflnter entleert wi,6,
nm 6ie Kostspielige un6 lästige ^dfudr zu sparen,

(legeniider solcden Nelriedsfelilern nn6 adsicdt-
licder Ztörung 6er KlärwirKnng, 6ie sicli nur zelten
naclrträglicl, nacdweisen nn6 iiderdanpt niclit ver-
lnnclern lassen, verzagt 6ie IV^aclil cler I'olizeidel!ör6e,
6er 6ie ^ngliclikeit 6er stän6igen Kontrolle relilt.

(Iiege,uider desteden6e„, dereits genelunigten
/<nia«en ergeden sie!, 6ie (Grenzen 6es polizeilicden
I^insclireitens ini al!gen>ei>ien ans 6em Inlialte 6er
QenelnnigungsnrK»n6en, 6ie znm l'ei! «cl'on vor
Innrer zleit erteilt zin6, als man niclit im entlernte8ten
6ar:m clacdte, 6er In6ii8trie /Xnflagen zu maeden,
wie 8ie jetzt in 6en, 6iclit desie6elte,i NezirK gefo,6ert
werclen mü88en. 8n liatte eine im ^alire 19U9 i,n
UezirK /vrnsderg 6n,cli 6ie I'a!izeideliör6en ini Verein
mit 6en Qewerdcanlsiedtsdeamte,, für 6en gauzen
I^egierung3dezir!< vnrgennnunene eingelien6e Dnter-
3nclnn,g 6er /Vdwä3serverdällni8se aller in 6ie I^udr
eutw:issern6en I^adriKen 6as rlrgednis, 6ar!, ndwuli!
dei sedr vielen Werken eine ungenngen6e Klärnng
destedt, 6ocd nnr in verscdwin6en6 wenigen Müllen
eine äteigernng 6er zu 8tellen6en polizeiliclie» /Xn-
lo,6ernngen mnglicd war.

8oweit e8 sied nm Verunreinigungen 6urcd 6en
Nergdau I,an6elt, i8t 6en Lergdel>ür6en 6ie /Vufgade
üdertrageu, 6en gemei,!scl>ä6!iclieu flinwirkungen 6es
liergdaues eutgegenzutrete,i. Hier gilt iidrigens
6asselde wie dei 6en genedmignng8pf>ic!,tigen
I^adriKen; wenn aucd 6ie Kläranlagen an «icli vor-
8cdrift3mäliig au8geslallet 8in6, 80 wir6 i!ne V^irKun^
nit 6nrclr nnz>ennuen6en Netried Innlan«e!ia!ten.

tl8 mnti in6e8 anerkannt wer6en, 6aN dei 6en
decken in letzter ^eit ein wezentiiclier I^c>rt8c!nitt
in 6er Kiärnnz; ilner ^dwä38er ?n bemerken war.
Dieser forwcwitt ist wu!,! in 6er I~Ia»pt8ac!,e ans
6ie rlrkenntni8 ?.urncI«nr>Niren, 6a!^l ez wirtscliastiiel,
rieliti^er 8ei, nn6 in, eigenen Interegze 6er ?ecl,e

üene, 6en Kn!6en8e!i!amm in Xiäraniassen 7nrncK-
/niialten nn6 wiecier /n verwen6en, a>8 ilin in 6en
Vnrtinter !iinan8?,u!a38en nn6 8« xn verlieren,

Vc>n 6en nacm 6er I^nlir !iin entwä88ern6e„
8lä6len !,e8it/,en dizlier nnr fnnr — /Xrn8>,erss,I_ü6en-
zeliei6, Eilten, IVUillicim nn6 Ivanen — Kläranlagen,
von 6enen in6ez 6ie vier erzleren nnr einen l'ei!
6er 8tä6ti8el>en >VKwä38er ant,ieli,nen,

Wenn ancl> zur ^eit einzelne (Krte, wie /Xrn8>ierg,
!8erlc>!m, <Ievel8der<>, Witten, Nalillianseii, 3leele,
Xnpter6reli, XVer6en, Ketlwig nn6 an6ere auf ener-
ßisclie« rli>iwirken 6er I^an6e8poli/eitiel>ür6en liin
8iel> cnt8cli!c>88en IiaKen, mit 6en ,iötigen Klär-
varrielitl!nge,i verseliene KanaÜ8atinn8prc>ieKte ang-
anstellen, 8N gtelit 6ie /Xn3fiilirnn>>6er di8lier »rüliten-
teils nucl, nielit lerlig «estellten rlntwiirle nncli in
weite>n I^eI6e nn6 wir6 dei 6em f'edlen 6ez eigenen
Inlere33e8 6er 6ie 3edr dnlien Kosten 8clienen6en

3tä6le un6 6eni inrolge6es3en allen l^ur6ernnßen 6er
I_an6e8^<>li/,eide!>ör6en entgegengeset/len passiven
>Vi6erstan6e ancd in adgeddarer ^eit nicdt ?.n er-

warten sein. diera6e 6ie im Interesse 6er p»mp-
werke dei 6er üenedmignnn von Kanalisation«-
Projekten dislier stet« gestellten l>o!>en ^niorclerimgen
an 6ie ^dwässerklärnng, 6ie l^or6ernng 6er nieclia-
nisclien nn6 diolngisclie» Keinignng, liaden dewirkt,
6al! 6ie Qemein6en um so 7nrncKI>alten6er wmclen

in 6er ^uistellnng von Kanalisationsprojekten.
In vielen Bällen, in olenen ein poli/eiliclies Vor-

gelien sicli mit 6er desteden6en Qe3etzgednng wol«!
in Einklang dringen lielie, macdt 6ie 8cd!eel!le
finanzielle I^age einzelner diemeinclen, Reeden un6
In6n8triewerKe es unmöglicd, 6ie /Vnlor6ernngen
an idre Kanalisation nn6 Kläranlagen mit 6emjenigen
!»acd6ruck zu detreiden, 6er 6er V^iclitigKeit 6er
dier aus 6em 8piele slel>en6en Interessen ent8preclie,i
wincle, 3n wii>6e, »m ein Beispiel z.n dri,igen, 6ie
Klärung 6er /Vdwässer 6er Ne,nein6e Horst im
KegierungsdezirK <^r,isderg, 6ie Kurz oderliald 6er
Newinnnngsanlagen 6es CielsenKireliener Wasser-
Werkes in 6ie Kndr mnn6en, im I,,leressc 6es
letzteren Werkes nnde6ingt uotwen6ig sein. Die
!eiztnng33cl>waclie un6 wegen 6er ^dwan6er»ng 6er
In6u8lrie i,n 8>än6igen KiieKgange desin6lielic /Vr-
deitergemein6e, von 6er in ilnem eigenen Intere3se
eine Kanalisation niclit gesorclert wer6en Könnte,
weigert sied, im Interesse 6er Wa«serwerKe 6ie
sedwere Zelastnng mit 6en ^nsgaden siir Kanalisation
un6 Kläranlagen aul sicl> zu nedmen.
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Dasselbe gilt von den iin DmdKreise rissen bele-
ge,ren (Gemeinden Knpferdreb, Werden, Kettwig, von
der(üe>neinde Langenbergim Kreise iV^ettniann u.a.m.

Da die Qemeinde,i indes nacb t> 35 des peiclis-

geset/es, betreffend clie Bekämpfung gemeingefäbr-
liclier KranKl,eiteu, mirnacli iV^al^gabeibrer l_eistungs-
labigkeit Iierange?.ogen werden Knnncu, uud aucb
mit piicksiclit a>,s clie in, I3esc!ireiten des Zwangs-
weges die,- liegende nnbillige Karte baben die t3e-
llörden bislier vo>i einein sulcben Vorgeben abge-
selien.

Ebenso liaben xvirtscliafdicbe bedenken es bisber

unmüglicli geniaclit, den für die Versclilamnnmg
des pnlirbeltes überaus gelabrliclien 3clüaunn, den
die linksseitigen Nebenflüsse I_enne uud Volme ilir
?nlubren, /'mück^ulialteu.

Die i» dieseu I^lnNlälern zeit altersber ansässige
Eisenindustrie, clie xum größte» l'eile aus Kleinen
wenig leistnngsfälngen c_!nternelrmern bestellt, würde
vor allem bei deren wenig befriedigender Wirtscliaft-
läge, gar nicbt im 3tande «ein, clie an sieb not-
xvendigen Anforderungen an clie Klärung ilner ^b-
Witwer ^n erfiillen. liiere» Konnnt nocli, dab es
in clen engen l^Intltälern niclrt möglicli izt, für jedes
einzelne Werk clen ?,nr lirricbtimg genügender Klär-
anlagen notwendigen platx ?.u bescbaffen.

Die Erkenntnis der DnmüglicliKeit, mit clen ge-
set?,!icli gegebenen Danclliaben clie fortscln eilende
Versclunnt^nng der pnlir ^n bindern, bat clie ^n-
ständigen Lebörden wiederbolt /.n einer Dnler-
sucbuug nncl Erörterung darüber veranlabl, in welclier
Weise am geeignetsten clie Abwässer von clein
"prinkwasser fern^ubalten seien, Ü8 sind nacb dieser

I^icbtnng bislier insbesondere lünt NnglicbKeile» in
Erwägung gezogen worden i

1. clie direkte tintnabuie des l'rinkwassers aus

Talsperren,
2. clie Anlage von 3andliltern bei clen Wasser-

werken,
3. clie Anlage von gelrennten Wasserwerken

für das lirinkwasser nncl für das Industrie-

gebraucbswasser,
4. clie Ableitung cler Abwässer in einen be-

sonderen, neben cler pubr !,er ?u fiilirenclen
!<ini:>l7_inn I^bein,

5. clie Ableitung von I^nlnabwiizzei n /ur rlmzeber.
Die Kosten für cl<>8 ersierwäbnte Projekt waren

^ei clezzen rlrorternng im ^a!ne l9l)5 unter ^ngrnncle-
legnng einer ^alirezsurclernng von nur !74 Ni!l, cbm

Vl/aszer :u,f 53 Niil. IVUi. ernntteil worden, olme
löerücKZiclitignng cler UrnnclerwerbsKoLien, zowie
der Kozten einer aus praktizclien llriinden vorxu-
nehmenden Verlegung der I^obrleitnng in melirere
Kobre und der bei kmtnalime de» l'rinkxvazzerz nr!3

l'alzperren bizlier ztetz für nötig erac!,teten Filtration,
Erwägt man, dali gegeniiber den damaligen l?4 iVliii.
cbm ^abregenlnalnne im )alne 19U8 bereit« 282 ^iü.
cbm der li»!,r entnommen worden sind, »o «clieidet
damit wegen des KozlenpnnKle« die iVUigiiebKeil
de« llrzatxez cler bisiierige» /<rt der WasLergewinnnng
durcli Anleitung des Vi/azzerz aus den Talsperren
völlig ans.

Die Zweite iV^öglicbKeit, für jede XVnzserwerKs-
anläge ein o,d,inngs,nä^ige3 3a>n!kiltervor/U3clireiben,
Konnnl bei clen etwa 80 Wasserwerken an der I^ulir
ebenfalls wegen der boben Anlage- nnd Betriebs-
Koste,, (etwa 1'« ?f. pro cbm) uicbt in IZetracbt.

^ucli von dem dritten Plane, ein Wasserwerk
lediglicb fürlndnstriexvvecke an/,n!egen, dessen Wasser
für l'rink^wecke au8?.useldieNen sei, mol^te abstand
genommen werden.

Die dagegen geltend gemachten <ürunde bestanden
in cler I^Ianptsacbe in der llefabr der Vermelnnng
der pobrbriiebe, nanientlicli infolge der dnrcb den
Nergbar, bewirkten Bodensenkungen, der sclion jet/i
selir starken lnansnruclniabme der 3tral!enKörper
durcli I^eitungeu aller /Xlt >,nd der I^rliübuug der
/XnlageKosten dnrcb Doppelleistnngen, nene I^loeli-
beliälter »ud Pumpwerke, sowie vor allem in der
b^gienisclien Oelalir der gewnlmlieilsniäbigen Le-
nut/nng des Betriebswassers ?,um l'rinken durcli die
Bergarbeiter, endlicl, aucl, darin, dall das pulirwasser
ancl, für lndustrie^wecke einer gewissen peinignng
bedarf.

Das vierte Projekt sali eine/vbfang»ugder3clinml/'
wäzser durcli einen besonderen Kanal vor, der von
Ilagen aus auf der linkeu pubrseite verlaufen und
bei Witten clurcb einen Düker auf die recbte 3eite
der linln überlülnt werden sollte, nm entweder
nnterüalb I^aar direkt in den pliein oder über die
verlassene ^msclier in die neue üünscber?,u münden.

Die Kosten des Projekts aussclilielllicb des Nruud-
erwerbs waren auf l! Millionen IV^arKberechnet.

Der letzte Versncli einer Lösung cler Abwasser-
frage ging dabin, nnr die Abwässer der 3<ädte und
größeren (Drtscliaften ab/nlangen und sie in einer
Kolnleituug an die niiclisten I'uuKte ?,u lübren, die
au deu l^,usc!>erkaual bereits angesclilossen sind
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06er ange8clilo88"n wer6en 8<>llen. Die Dberwinclnng
6er V^a33er3cbei6e 3ollte >nitte!8 eine8 Danipfpninsi-
werke8 erfolgen, ^bge3e!ien vcm 6en lioben, dnrcb
die ^N8lübrnng ent8tebenden Kn3ten leiden beide
l'rojekte 6aran, 6:6! dnre!> die tlntxiebnng 6er nicl,l
wieder 6er Knlir /ngefübrten ^bwä33er die lle-
mülnmgen6e8finlirtal8perrenverein8antVerbe38ernng
6e3 >Va33er8tan6e8 der s^nlir dnrcb den Lau von
'f'al8nerren ?.nm l'eil wieder anfgelioben wer6en,
6atl xablreiebe Nen>ein6e>i an 6er Knbr bereit8 ein
auf 6a8 !VU3e!>5V8iem ar,fgeba»te8 Kanalnet? be3it?,en
und durcb die geplaute getrennte ^biülnuug 6er
l!an8- uud 'D,>ge3abwä88er ?uiu Uau ei,ie8 /.weiten
I<nlirnet7,e3 ge?wnngen würben. Vor allen! aber
Könnte dadnrcb nur eine teilweise Ne83ernng 6er
vorbanclenen iVliss3tän6e erhielt, lceine vollkommene
^blnilfe ge8elialfen wer6en. Nenn 6ie V^er-
8ebun!t?uug 6e8 l^ilterbette8 6er f<ubr 6urcli 6en
von 6en l>iebenflÜ88en niitgefülnten I'izen- nn6 Koblen-
3eblamm wür6e «icb 6a6nreli niclil ver!iin6ern Ia88en,

l>Iacli6e,n 8omit alle Ver8nclie, 6nrcl! anber-
nr6entlicbe ^albiabmen die weitere Vcr3climnt7ung
6er I^ulir zu verlniten oder 6ie 'DmKwa33erwe,Ke
vor 6ere,i b'olgeu zu 8cl,ützen, 8icli al3 uuaii8tülirbar
erwie8en batten, ninble 6erb>3>ier verfolgte >Veg, eine
genügende Klärung 6er /Xbwä38er vor ii,rer Hin-
nnindnng in 6ie Kubr 7» er/winden, wieder ausge-
nonnnen wer6en, Da in6e3, wie vorerwäbnt, 6ie
jalirelangen Verznelie bewie3en liatten, 6:6! 6urcli
polizeiliclie Nallnalnnen ei,i wirklielier Urfnlg nicbt
/u erzielen zei, dal! aucb au8 wirl8cl!aslliclien nn6
lec!ini8c>ien (Gründen 6ie 15,,ricl,lnng von Kläranlagen
für jeden einzelnen Ver3cbn>ntzer niciit dnrel,fülnbar
3ein würde, 80 sülirten «cblielllicli 6ie niit der diründnng
6er llm8cl!ergenn88en3clraft erzielten nusserordentliel,
gün8ligen I^rlolge z,n 6em Ue6anKen, aueb lüer 6»,ei,
/5u8ammenla83en aller Intere38enlen nr>6 aller wirt-
zcliasllielien Krätte in einer Neno33en3cbalt, 6ie 8icb
6ie I^einbaltnng 6er I^nbr znr Aufgabe uiaclrt, 6ie
^rreielmng 6ie8L3 ^iele3 anzu8lreben,

I^acbdem I^Ierr I^e^>>ein,i^8^rä8i6ent van L:ri<e
?.u ^r,i8der^ 6ie8en Ne6ani<en ^eie^entiicli 6er Ver-
!i:>n6Innss iider 6u8 X:!n:6i8atic>n3>'>rc)jei<l6er 5ta6t
I^I<if;enxn I Iciuen vn,n 4, 3epte,nKer 19N8 in Nez^en-
w«rt von Knmmi38nren 6er '/i,3lnn6i^en Nini3ter
7.ner3t in /^nre^nnss z>ekrnciil Iiatle, linken in 6er
^wi3c>ien/,eii 6ie beteiligten I',Ä3i6enten ?n ^rnzderss
nn6 Nn38e>6<)rf 3tiin6ig :m 3einer Verwiriiiiciinng
gearbeitet.

Ner xnnl>e>!3t nnternoniniene Ver3nc!i, 6ie XV:,38er-
werke ?.nr ^nsbringnng 6er <lui IN ^70 NUN IViarK ver-
un8c>i>!l<;ten, Kn3ten für 6ie r1er3teiinng eine8 nn3-
Ininiiciien r2ntvvnrfe8 ?,n bewegen, 3c!ieiterte nn 6e>n
Wi6er8t<'>n6e 6er im I^n>!rta>8perrenverein vereinigten
X^erKe. leinen xve8entiiciien t^c)rt8cinitt inr 6ie Le-

8trebnngen be6cntele 6n3 ^nerbieien 6e3 Vor3teber3
6er /Xbw:>88erclbteiinng 6er H!N8eiiergenc)88en8eb:><t,
I^egiern>ig8ban!nei8ter I)r, I,niin>t, 8icb xvi83en>
3ciil>it!icii niit 6er t^rüge 6er be83eren !^ei>6in>tnng
6er l^llbr ?.u bezebättigen nn6 6ie tnr 6ie Qrnn6nng
einer lle»c,88en8c>!.!kt nc>twen6igen Vorarbeiten au8>
/nfninen, tline weitere vvicbtige I^nr6ernng erinlir
6«8 llnterneiimen 6urc>> 6ie ttercitwi»ig!<eit 6er
rln!8e!iergeno88en8c!>l>t!, 6ie 6nrcli 6ie arbeiten 6e«
Dr, Imiiots ent8tei>en6en I^ni<o3<en vor8eiintiwe>8e
?,u übernebinen, Iin >1ove,nber !N1l> verüfrenliicbte

t)r, iniiinst ni8 Hrgebni5 8einer arbeiten im Verlage
von (^, >V. I4aarfei6 in tlzzen :>, 6, siubr «ein >Ver!<

,,I)ie I^eininrüung 6er I^nbr".
Der ^i!r8atx 3te>!le an 8ic!i Kein fertige^ 6nrcb-

genrbeitete3 ?rajel<t 6ar, er war vieln>ebr mir ein
allgemeiner rlntwnrf, 6er 6en ^wecl< verfolgt, in
grossen ^ügen nacli/nweizen, 6al! 6ie 8cbaitnng
eine8 ein!,eillieben i»ct?e8 von Kläranlagen im lle-
biete 6er Knbr nntwen6ig i8t, 6al', 6ie3L8 Xiel nnr
6urcb eine dieno38en8cl!aft erreicbl vver6en Kann
un6 6all 6ie 6a6nrcl> enl8tel,en6en X«8ten Keine un-

erträglielie I5ela3tung iiir 6ie Intere88enlen 6ar8te!len,
i>Iacb6em 6ie beteiligten I^egierung5prä3i6enten

in genieinzamer Nc8^recliung 8icb mit 6en llrnn6'
/iigen un6 nnt 6e>n I5.rgebm83e 6e3 ^ni8at?.e8 ein-
ver3lan6en erklini liatten, baben 8ie 7»näcb3t eine
3leilnngnabine 6er /,i,8tän6igen llerren i^ini3ter
berbeigefiilüt, I>Iacli 6,eilägiger I3erei8ung 6er I^nlir
vom 2N,—22, )nni 191 l lan6 ani 22, ^nni in t^83en
eine I3e8precbung 8tall, an 6er anüer 6en iV1ini8teria!'
Konnni88aren, 6en Vertreter,, 6er s)berprä8i6e„ten,
6en I<egiernng8prä3i6enlen mit ibren Ne/ernenten
un6 tecl>„i3el,en Referenten eine ^„xab! I_a„6räle

>m6 Qberbiirgernieizler 6e8 I^nl,rgebiet3 leilnabmen,
3ämtlicKe ^nwe3en6en 3pracl!e„ 8ic>, nbesei„8ti>„i»en6
6al,in an«, 6ass eine be38ere Kein!,altnng 6er linbr
unbedingt ersoreleilieb 8ei, Die weita„8 überwiegende
iVlelnlieit war ferner der ^,izic!it, 6al! 6er einzig
gangbare Vi/eg 6a?.n 6ie Urün6nng einer (^eno83en>
3c!ialt 8ei, 6a nnr 6adurcb ein einbeitliclier, ra8cl,er
nnd ?,weekn!ässiger betrieb aller Kläranlagen ge8icbert
werde.
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Nie Vorteile der gennssenscüaslliclien Ivegelnng
sind in dem als Anlage beigefügten Iiiilioli'sclien
Werke bereits im einzelnen zntreffend erörtert,

tirgänzend izt indes nocü folgendes üervnrznlieben:
lZislier waren die pulizeibeüörde» genötigt,

gegen jede Fabrik, gegen jedes Kloine Gemeinwesen
einzel,>en vorzngeüen, nni oft nacli laiigen X/er-
üaiidlimgen, nacli Droüinigeii »nd ^waugsnialüegeln
sicü docü iii,r init eiueni lialben Erfolge begnügen
zu müssen oder im günstigsten l^alle de,i Lan
einzelner, weniger wirksanier und teurer Kläranlagen
zn erreicl,en,

l>Iacü Nründniig 6er tüenossenscüaft wird den
Leliörden nnr diese gegeiiiibersteüen, ,nit der allein
sie in ^bwässerfragen zu verüandeln brancüen, ^ll'
die !_üizl>friedenlieit und flrbitternng, die bisüer
durcü clie polizeilichen iV>alüiali,nen in cüe Le-
völkernng liineingetrageii wurden, werdeu in Ankunft
furtfallen, Neimnigsveiscliiedenüeiteii, cüe vielleicht
zwisclien clen ^nfsic!itsbel!<>rden und der llenossen-

scliatt entstellen, vverctcn woül stets im Wege
giitliclier Verüandlnngen belioben werden Küiinen,

Wälirend bisüer jedes nene Kommnnaie Klär-
anlagenprujekt, jede Verändernng einer bestellenden
Anlage durcli die Lladtverordneten geneüuiigt vverclen
niuNte, nncl gerade liier, wo ein Verstäud,iis für die
«rotten in Letracüt Koniineuden klagen nicüt erwartet
werden Konnte, auf Widerstaud stiel!, wälireiid
ferner clie l_eiter iiiduslrieller ^InteriieüiiiUiigeu mit
liücksicüt auf cüe c!en Aktionären oder sonstigen
^ige,itün>cr!i des Letriebes abzulegende I^ecüenscüalt
jede unproduktive Ausgabe meiclen mussten, xverdeu
in 6er tlienossenscüatl vorwiegend IVlänner in leüencler
3tellnng mit weitem LlicK, Lürgermeister grösserer
3tädte, I^abriKdireKtoren pp, stimnien, cüe oüne Ver-
antwortnng gegenüber clen städtischen Vertretungen
oder clen Aktionären, wie auch das Leispiel cler
l^inseüergenossenscüait zeigt, ein freieres nnc! gross-
Zügigeres arbeiten als sicüer erwarten lassen.
Wichtig ist ferner, dass, was allerdings im Entwürfe
nicüt Klar zum Ausdruck gekommen ist, clen Inter-
essenten an cler I^einnallnng, insbesondere clen
Wasserwerken, in allen Organisationen cler Nenossen-
scüaft eine iürem Leitragsverüältnis entsprecüende
Vertretung eingeräumt wird, denn von innen ist
ganz besonders zn üollen, dass sie auk eine Le-
«cüleuniginig cler arbeiten IiinwirKen.

f5in weiterer Vorteil cler genossenscüaftücüeii
I<ege!nng cler vXbwässerreinignug ist, dass man bei

einüeilücüem Vorgclie,! mit weit geringeren Mitteln
einen besseren technischen Urtolg erzielen Kann,
^nr Xeit ist es niclit möglieli, versclneclene Ver-
sclnnntzer zn gemeinsamem Vorgeüen z» zwingen;
jeclem einzelnen mut! die Lcliafmng Kesonclerer
Anlagen anfgegeden werclen. Die lüenossensclialt
clagegen wird g,öttere Nediete zusammenfassen und
die ^dwässer geineinsam Klären, DaKei werden
nicnt nur im Lau, souderu vor allem i,n Letriede
erliedlicüe tlrsparnisse erzielt werden Können, Durcü
das ^usauimenfasse» der verselnedenartigen, liäus-
liclien und Indnstrieadwässer wird eine bedeutend

bessere l<lärnug erzielt, da gerade bei der Vereinigung
veisclnedenarliger Abwässer erst Fällungen eintreten
uud ätolfe ausscüeideu, die bei der üinzelKIäruug
in den Vorfluter gelangen würden, Vieüacü bei
überwiegend säureüalligen Induslrieabwässern wird
aucü deu, bäuslicüeu Abwasser die I^äulnisfälügKeit
genounnen, sodatt dadnrcü bereits eine äünüclie
Wirkung erzielt wird, wie dnrcl, binlogiscüe /Vnlageu,

Die ^nrücklialtung des 3cülammes, den die l_enne
und Volme der Ivldu zufüliren, lättt sieb nur durcü
genreinsanies Vnrgelre,i crmögücüen, da liier der
La» von I^inzelanlagen viellacl, tcclilüselr numöglicl,
und wirlscüastlicü undnrclitülirbar ist, llerade liier
wird siel, durcü die Neuossenscüaft mit verliällms-

mälüg geringen Kosten ein bedeuteuder Urkolg er-
zielen lassen.

Der üauptsäcüücüe Erfolg indes lätlt sicli daraus
erwarteii, datt die s)enossenscliafl selbst den betrieb
der Kläranlagen iiberni!iinit, Zclioii ans den jetzt
bestellenden Vnrricütnngen würde sicü eine be>
deutend bessere Wirkung erzielen lassen, wenn ilire
Bedienung von sacliverständiger iind besonders ancü
von an der I^einlialtnng der I^idir interessierter Leite
erfolgen würde.

Lei der sleranzieüuug aller luteresseuten, der
Verscümlüzer sowoli! wie der Wasserwerke, wird
die Lelastnug für den einzelnen wenig füülbar sein,
Nancüe (üeincinde und mancües industrielle Werk,
deren bereits fertige Anlagen von der lüenossenscliaft
übernonimeu werden müssen, oder die sieb in die
Notwendigkeit versetzt seüen, neue Anlagen zn
erricüten, werden die Qrüuduug der Neuossenscliaft
als eine wesentliche llutlastung eiiipfiudeu. bis-
besoiidere wird es dem llerecliligkeitzgeiülile der
Bevölkerung entsprecüen nnd von den Abwässer-
inleressenteii dankbar begrübt werden, daN nun ein
Weg gefunden ist, der die von ilmen seit lange
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geforderte rleran/ielmng 6er Ma88erwerl<e /n den
grölltenteil8 i,i deren Intere88e verui8acbten Kosten
erniögliclit.

Nie dirundlage,i für da8 lle8et/ werden ini
^ügemeinen durcl, da8 Ne8et/, betreffend diebildnng
eine,' Neno3sen8c!iall zur Kegeln>ig cler Vorfint uud
zur /Vbwä33erreiuiguug in, l^,uscl>ergebiete vom
19, )u!i 1904, gegebeu. Dal>ei dürfte inde8 nicl,t
über8eben werden, dal^ bei der rlm8cber die Ver-
>>:>!!,><88e/»in l'eil erlieblicb anders liegen als bei
der l^nlu'. Vor allem war dort nicbt die I<einbaltn>ig
des Wa38erlanfs, sondern die 3cbaffnug geregeller
/Vl,fl»!>verliältnis8e die >-Iausit3acl,e, l^eruer /waug
clie eingetretene Versu,npfung clie Gemeinden und
indnstrielle,i >Verlce in ibrem eigenen u>unittelbare>i
liiteresse /n gemeinsamen iViallregeln; an der I^nbr
liegen snlclie u,nni!!e!baren eigenen !ntere83en für
clie (Gemeinden »ncl industriellen >Verl<e nur in
besclnänktem iVlatte vor, lüin erliebliclies Interesse

an cler vernielirten f^eiidiallnng des l^lnsses besitzen
vielnielir nnr clie »Wasserwerke lind badeanslalte,!.
Danacli bedürfte c!l>8 Neselz in mancben Punkten

wesentlicher ^uderinigen.

des

I^u!lrÄU83c>NI8«L3

^u 8eine>n (7i^8^t^entvvuif vc>m I^c:limm' 1912.

Dm eine zn weitgellende lielastnng zn ver-
meiclen, sollen clie f'flicbtarbeiten des Verbands
daranf bescliränkt werde>i, clie I^nbr nncl ilue IVeben-
läule „im gemeinübliclien ^Vlalle" rein/nlialten, womit
aucb clie MasserwerKe einverstanden 8incl, Dieser

begriff i8t clnrcli langiäbrige I^ecblL^reclnmg fe8t-
gelegt, l5r bezeiclmet da5 iVlal! cler Keinüaltung,
zn clem jeder, cler Abwasser einleitet, verplliilitet
i8t, Zelbstverständlicli Kann cler Verband nnr zn

solcben iVlalinalimen angebalten werden, clie teclinisel,
ausiülirbar siucl; de8ba!b wird e8 niclit als seine ^Vuf-
gäbe angeselien werden Können, ^bwas8er z. b. von
3einen Lalzbeiniengnngen zu befreien.

Die Versclimntznng <ler Ivnln gellt znr z^eit weit
über das gemeinüblicbe iVlali lnnans,

^n l; 3.
Die Anlagen, clie cier Verband /nr rlrfii>>,,ng

8einer ^ntgube (H I) >!er/>,8tel!en, /u nnterballen
nncl xn betreiben l>l>!, zinc! im die8etxentwnrt niebt
nitlier be8clirieben, weil cler fnrwclrreitenclen l'eclinilc
lceine I^e88eln angelegt xverclen 8c>llen.

t<acli clem bentigen 3tnncl cler tecl>ni8clien ^n-
8eliann,!gei! wir«! e8 8icl> liaupt8äclilicli nm Anlagen
?.nr l^einignng nncl /nr /Vbleitnng von ^Vbwa38er
liancleln. Ilierbei izt unter /^bwa88er nielit nnr

i,!,gereinigte8, 8o>ic!ern aneli mcmr ocler weniger
gereinigtez ocler verclnnnte8 ^bw:>83er /.u ver8te>,en.

Die urteil cler /Vbwl>88errei>ngnng 8incl nicbt
näber vorge8elirie!>en, weil e8 nnr ans ilne >Virl<nng
anlcomnit. ^nr .Ableitung clc3 ^bwa38ei8 bat cler
Verband pliiel^lgemäl! clie Anleitungen nncl /Vl>
leiln>>gen /» clen Kläranlagen wie nberbanpt alle
Anlagen liei?,n8te!len, clie notwendig 8md, n,n da8
^bwa38er reinigen ?.» Können, Olt werden bierxu
»neb größere offene ocler ge3cl>!o38ene ! lanptlcanäle
?.u reclinen 8ein, nainentlicli wenn die llanptlcanale
notwendig 8ind, nni da3 >Xbwa38er mehrerer lle-
meinden /n vereinigen, tal>8 3ie 3icb niclit über
die gemeinsame De>8tellung eine3 solclien Kanal8
einigen lconnen. In 8olcben wallen zincl die Kosten
der Kläranlagen von allen beteiligten, die Kosten
der Kanäle von den besonder daran beteiligten
aufzubringen (vergl. H 13).

123 i8t bei den Aufgaben de8 Verband8 aucb
an 8o!cl,e /Vnlageu nnd arbeiten /,n denlcen, die
I^einignng8anlagen ersetzen ocler ergänzen (ß 13).
anstelle einer teuren grollen Keimgnngsanlage lcann
/um Beispiel ein Kanal mit eiuer eiulaclie>i Klär-
aulage gebaut werden, der /n einem autnalime-
fälügereu Nul! lübrt (Kanal der 3tadt iV>i,II,ei,n /inu
t^l>ein). 1^8 !<ann aucli die ge8cl>ic><te ^U3anüue>i-
leilnng von ve,8clüeclenen ^bwa3zerarlen oder der
Ansatz von Klärnütteln älmlicb wie Kläranlagen oder
wie l'eile von dicken wirken.

^u l^ 4,
Der Verband mntt ancb da8 l^eclit liaben, iibe,

3eine l>f>icblarbei!en (8 1 n>id t< 3) lünauz im /Xnftrage
von beteiligten weitere arbeiten /n übernelunen, die
mit »einer >Xnsgabe /U3ammenliängen, 3o mnrl er
/,nm bei8piel im auftrage vo» >Va88erwerlcen Klär-
anlagen bauen Können, clnrcli die eine lieinlialtung
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über da8 gemeiniiblicbe iV^atl In,,ans erreicbt wird,
oder er mub im auftrage von (Gemeinden und
Fabriken I lanptkanäle und Lacbregelnngen ansfübren
Können, aucli wenn diese nielit notwendig willen,
»,n das Abwasser im gemeinüblicben lV^asse xu
reininen.

Diese Anlagen 8ind Verbandsanlagen iin gleicben
Finne wie die pfliclitlnälligen Anlagen; nur werden
ibre Kosten nielit veranlagt, sondern von den Auftrag-
gebern auf Oruud des mit ibnen ab?.uscbliessenden
I'rivatvertrags e,set/t,

^u § 2,
Dnter den Le,n,txern des Wassers sind die

Wasserwerke nntei' c besonders lierausgena,n,nen,
weil sie einen bestinnnten Anteil an den Kosten
tragen sollen, ^u diesen Wasserwerken weiden
«der nielit die Triebwerke gereelinet, die da« Wasser
des Kubr nnd ibrer IVebenIänfe nur daxu beuntxeu,
»n> es durcl, ibre WasserKraflmascbinen liindurcb-
>I!NfeN XU laSSLN,

Unter d sind andere Lenntxer de8 Wassers

langes den Wasserwerken) /usannnengefaNt, die
)edocb vorläufig nocli inibedeutend zind, ?um
Leispiel linden die 1'riebwerKe an der l^ubr xur ^eit
Kein Interesse daran, dass die I^nbi rein geliallen
wird, Wenn jedacli später für einzelne 1'riebwerKe
ein Interesse nacbgewiesen werden sollte, Können
die8e Werl<c unter d mit liera,,gezogen werden. üs
lässt 3ic!i iieute nicbt überselien, wer später nocb
durcb irgend welclie Lennt/ungsarten de8 Wassers
Interesse an der I^ei,dia!tnng gewinnt; solcbe Le-
leiligte 8o>>en dann durcli /Xulualnue in die lnuppe d
xn den Ko8ten berangexngen werden.

^u 5 Y.
Die Verbandsversaunnlung 8oll zr> ?usani,ne,!-

gesetzt 8ein, dass die Leteiligten niögliclist iluein
Leilragsverbältnis entsprecbeud vertreten 3ind, Die
Lefürclitung derKreisangebürigen 8<ädte, 5ie Könnten
nielit lnnreicliend berücksicbtigt werden, i3t biernacb
niciit begründet, da die Kreislage ilmen als Haupt-
verscbnmt/.ern die ibrem Leitragsverliältnis ent-
sprecliende /Xn/abl von ^bgeordueteu zubilligen
niüsseu.

Lescbwerden gegen die >Vabl von abgeordneten
Könneu an die/Xufsiclilsbeliördegericldet werden (t^I!).

^u ^ 14.
Lei den ersten Lesprecliungen über den l^ubr-

verband <a»cli bei der in der allgenieinen Legriinduug

erwäimten Versammlnng in Dagen vom 4. 3eptemder
1908) war man im allgemeinen von dem bedanken
ausgegangen, daN die Ver8ciimntxer die Kasten tur
8olclie I^einignng3an!agen xn Ke/alilen Iiätten (und
xwar in vollem Umfange), die unter allen I^M3tänden
notwendig werden; die >Va83erwerl<e 8ollten nur den
iVleliraufwaud überuelimen, der dnrcl, ilire I>e8onderen
^n8prüclie ent8telit.

Von vornlierein warauxuuelimen, dat! e8 8cliwierig
«ein werde, den Deilrag der VVa88erwer!<e /alden-
mätlig ?.u dereclineu. Da die Wa88erwerl<e in den
Vertretungen de8 Versands vora»88ielitlicli in der
^iinderlieit zein werden, war ilnVVunscli, den K«8ten-
anteil im üiezetx te8txulegen, nielit nndegründet. Im
eilten Ue8etxentwurt war de8lia»i eine Nestimmnng
entlialten, wonacli die V/a88er^verl<e liücli8teu8 ein
Viertel der Ko8ten der /^dwa88erreinigung tragen
sollten, Dadei war angenommen, dass dieses Viertel
ungetalil dem Xostendetrag entspricld, der ans-
selilieMicli mit liüeksiclit auf die Wasserwerke auf-
gewandt werden sollte.

In der begründenden Versammluug in XVitten
liaden sicli die Wasserwerke bereit erklärt, ein Viertel
der gemeinsamen Kosten der Abwasserreinigung ?.»
tragen. 3ie baben dieses Zugeständnis ancli dann anf-
recbt erballen, als die pflicbtarbeiten des Verbandes
ani das geineiniiblielie iVlass der Keinbaltuug (§ l)
bescliränkt wurden, obwubl somit diese I'lliclitarbeiten
nur uocl, das umfassen, wo?u die Versclnnut?.er
naeli der lieuligen I^eclitslage an sieb verpflicbtet sein
würden. Die Vertreter der Gemeinden nnd der

ludustrie bielten diesen Leitrag der Wasserwerke
nacb wie vor für /u geriug, weil er nicbt dem tat-
sä'cblicbeu Interesse der Wasserwerke entsprecbe,

ZcblieNlicli einigte man sieb dabin, den Leitrag
der Wasserwerke anf ein Drittel der gemeinsamen
Kosten der ^bwasserreinignng (H 13 ^bsat?. 1) fest-
xusetxeu. Diese Kosten belieben sicli nur auf die
I^einignng im gemeinübliclien ^Vlab <t; t). Weiter-
gebende I^einballnngsarbeiten Können im auftrage
und auf Kosten der Leteiligtun ausgefülnl werden
(5 4).

^u 8 15 bis IN.

Die Lestimnmngen über die Veranlagung und
die Lerufnng sind nacb den l^rfabrungen der Umsclier-
geno8sen8cbaft bearbeitet.

Der ß lo gibt in wenigen Worten die Kicbl>
linien kür die Veranlagung der ein/.elnen Leteiliglen,



/Xlle »iiberen 8e8tinnnlingen werden der 8at?nng
iiberla38en (l; 35 ^dz, s,).

Die Vernnlugnng wird getrennt nncb Illlniit-
varllnlgekieten vniv.nnelimen »ein, I)nz 8cl>Iiel!t
jedncl, niclit !M3, d<iZ die beteiligten eine8 Qebiet3
?u den Kc>8ten vrm arbeiten eine8 anderen Oebiet3

l>erangezogen werden, wenn 8ie an die8en arbeiten
Intere38e baben.

bei den >Va88erwerl<en, welcbe da3 >Va88er
an88cl,liel!licli tiir Zetrieb3?wecl<e Kennt/.en, i8t d«8
!ntere88e an der lieinbaltimg niclit 80 grast wie bei
den 1"rinl<vva88erwer!<en,

?u § 28,

Der l3ernlnng8<'>n88clnir> 13t ein für die8en be-
Londeren l^.ill eingericl>tete8 Verwidtung8gericl>l.
3eine fünf Mitglieder 8ind 8c> beztinnnt, daN Keine
der beteiligten Qrnppe'i <Ver8climntzer nnd Uennt/er)
allein ei,,e IV.ebrbeit bilden Kann, dass vielniebr clie
xwei vnn der ^nl8icl!t8bel!<)rde ?n ernennenden

lVlitglieder bei Nei,ning8ver8cliiedeld>eiten nnter den
Uruppen 8tet8 den ^n88clilag geben,

Äi § 3!.

Ii8 i8t Keine I3e8limnrnng anfgenannnen, wonacb
die Entwürfe dem ^ini3ter vorgelegt werden nn",83en,

weil d!e8e t^iage 8clir>n durcli die be«tel>enden Ver-
nrdnnnge» allgemein geregelt i8t.

^n l^ 35,

Der letzte >Xb3at/. gibt die NüglicbKeit, die I^eclite
nncl pflicliten 6er Wa88erwerKe 3päter jederzeit einer
Vereinigung zu übertragen, Dierlür Kann der I^ulirtal-
8perrenverei,i in ll88ei! in Letracbt Kommen, 6er clie
iin die8et/,entw»rs belunidelten Wa88erwerKe nn>-
8cliliestt.

^'ür den l^aü, d»N gleiclizeitig mit dem die8etz.
iiber den Verband znr I^einlniltung der I^nlir ein
Ne8et?, tiir <lei> si!,lirtal8perrenverein erli>33en wird,
begebt die /lb8icl!t, die Deckte nnd pfliciiten
der >Va83erwerKe 3c>tc>rtdem l<ul>rtal3perrenverein
zu übertragen, Der !^ubrtal3perrenverein tritt dann
kür die >Va88erwerKe a>3 Verband8mitglied nnd a>3
beteiligter ein n,id iiberninnnt die Unlerverteilnng
der Kc>8ten ant die einzelnen Merke,

rl83en, den 27. febrnar 19!2.

Der Vo^lt^eli^e:
l^andrat Nerzte!»

Königlicber !'n!izeiprä8ident.
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